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als daß man in

a

15

Der Hamb Korr deſſen Beziehungen zum Auswärtigen
Amte d ſind ſpricht über die Beziehungen Dentſchlands
zu Frankreich angeſichts des kriegsgerichtlichen Urtheils von
Rennes Von der im Reichsanzeiger abgegebenen amtlichen
Erklärung der Reichsregierung wird geſagt daß ſie einem
Gefühl ver Menſchlichkeit und einer Forderung der Gerechtig
keit Rechnung trage Deutſchland habe dieſen Schrilt nicht zu
berenen Es war eine laute und freudige Anerkennung der
Loyalität und Ehrlichkeit der dentſchen Politik Wenn dieſe
Erklärung in den Erwägnngen des Kriegsgerichts von Rennes
nicht die Rolle geſpielt hat die vielfach erwartet wurde ſo
haben dies die franzöſiſchen Richter mit ihrem Gewiſſen ab
zumachen Aber, ſo fährt das hamburger Blatt fort die
deutſche Reichsregierung hat nicht den mindeſten Anlaß hieraus
irgend welche Forderungen für ihr Verhalten gegen die fran
zöſiſche Regierung abzuleiten Wer eine Verſchlechterung der
Beziehungen zwiſchen Berlin und Paris erwarte wie nament
lich ein Theil unſerer engliſchen Freunde werde ſich über
zeugen müſſen daß er ſich einer Tänſchung hingegeben habe

Dieſe Ausführungen entſprechen durchweg den thatſächlichen
Verhältniſſen Es iſt ganz ſeibſtverſtändlich daß die Reichs
regierung Herrn Jouanſt nicht ſo hochſchätzen wird wie den
Präſidenten der franzöſiſchen Republik und das Kriegsgericht
von Rennes nicht ſo hoch wie den Miniſterrath von Paris
Es iſt unzuläſſig das heutige Miniſterium Frankreichs für den
Richterſpruch von Rennes verantwortlich zu machen Freilich
erkennt der Gerichtshof im Namen des franzöſiſchen Volkes
Dieſe Formel hat genau ſo viel zu bedenten wie in re

eroder in Sachſen die Formel Jm Namen des Königs
im Namen des Königs wird ein Urtheil geſprochen und im
Nauen des Königs wieder aufgehoben Und wenn der König
elbſt einen Prozeß führt ſo kann er ebenfalls im Namen des
Lönigs verurtheilt werden Auf dieſe Formel iſt alſo keinerlei
Gewicht zu legen und wenn man in einzelnen Staaten die
Einleitungsformel der Urtheile die immer etwas von juriſtiſcher
Myſtik an ſich haben ganz zu beſeitigen ſich entſchloſſen hat

Fall zuſammengeſetzt und für dieſen einzelnen Fall wird auchder Vertreter der Anklage ernannt Der Staatsanwalt iſt
auch in Deutſchland verpflichtet gewiſſen Weiſnugen des Jnſtiz
miniſters zu folgen beiſpielsweiſe muß er auf Anordnung des
Juſtizminiſters eine Anklage erheben Aber wie der Staats
anwalt auf Grund der mündlichen Verhandlungen ſchließlich
ſeinen Antrag formulirt das hat ihm die Regierung nicht
vorzuſchreiben das hat er lediglich mit ſeinem Gewiſſen ab
zunigchen Deshalb hat auch bei ſeinem Strafantrag der
Regiernngskommiſſar Carrière nur in ſeinem eigenen Namen
gehandelt nicht aber die Anſchauungen der franzöſiſchen
Regierung wiedergegeben Man wird kanm im Zweifel darüber
ſein können daß das Miniſterium Waldeck Ronſſeau weit eher
die Freiſprechung als die Verurtheilung des Hanptmanns
Dreyfus gewünſcht und erwartet hat
Unter dieſen Umſtänden kann gerade unter dem gegenwärtigen
Miniſterinm von einer Verſchlechterung der Beziehungen
zwiſchen Frankreich und Deutſchland keine Rede ſein Denn
das heutige Miniſterium in Paris iſt weit davon entſernt die
Praktiken zu billigen die Deutſchland und der deutſchen Bot
ſchaft gegenüber geübt worden ſind Jm Jahre 1894 hat aller
dings der deutſche Botſchafter gegen die Unterſtellung daß
Dreyſus Beziehnngen zu Herrn v Schwartzkoppen gehabt
habe energiſchen Proteſt eingelegt Es hat ſich immer nur in
dem ganzen Verfahren um Beziehungen des Angeklagten zur
deutſchen Botſchaft gehandelt Alles was heute von Beziehungen
zu Rußland gefliſſentlich verbreitet wird iſt nichts als eitel
Flunkerei Dreyfus iſt verurtheilt worden die im Bordereau
angezeigten Schriftſtücke ausgeliefert zu haben Der Präſident
Caſimir Périer hat wie er eidlich bezeugte ausführliche Unter
redungen mit dem Grafen Münſter darüber gehabt daß das
Bordereau in der deutſchen Botſchaft gefunden worden ſei
Graf Münſter hat das für unmöglich erklärt da man ſolche
Schriftſtücke auf der deutſchen Bolſchaft nicht herumliegen
laſſe Thatſächlich iſt dieſer Widerſpruch auch im Prozeß auf
geklärt worden in dem das Bordereau zwar von Eſterhazy

eutſchland Frankreich ſich ſelbſt wie
und ruhig abwartet wie ſich die Dinge weiter entwicke
werden Dazumal konnte Graf Münſter darauf aufmerkſam
machen daß durch die Unterſtellung daß Dreyfus Verrath zu
Gunſten Deutſchlands geübt habe die Stellung des deutſchen
Botſchafters erſchwert werde hat ſchon im Janüar
1895 das franzöſiſche Miniſterium Erklärungen veröffentlicht
die Deutſchland Genugthuung geben Wenn nichtsdeſtoweniger
nachher in der ſchmählichſten Weiſe die deutſche Botſchaft aus
ſpionirt worden iſt wenn nach dem Ergebniß der Zeugen
ausſagen von Rennes ſogar jeder der die deutſche Botſchaft
betrat heimlich photographirt wurde wenn ferner in einer
allem Völkerrecht widerſprechenden Weiſe der Depeſchen und
Briefverkehr der Botſchaft überwacht wurde unter Verletzung
des gewährleiſteten Briefgeheimniſſes ſo darf man gewiß ſein
daß dergleichen unter der heutigen Regierung nicht vorkommen
wird Haben doch auch die heutigen Machthaber ſchon zu
dieſem Zweck die Befugniſſe des Generalſtabs beſchränkt undhat doch General Gallfet auch der ſtatiſtiſchen Abtheilung des

Generalſtabs mit Rechtskraft vom 15 Sept an jeden Polizei
dienſt und jede Spionage und Kontreſpionagge unterſagt
Dieſe Verfüging zeigt genugſam wie die heutige Regierung
über das Syſtem der Mercier Roget und Gonſe denkt

Deutſchland hat keinerlei Veranlaſſung in den Gang der
franzöſiſchen Rechtspflege einzugreifen Was an Deutſchland
war iſt von der Reichsregierung gethan worden Sie hat zur
Erfüllunsg einer Pflicht der Menſchlichkeit Zeugniß für Dreyfus
abgelegt Eine Pflicht der Menſchlichkeit hat man uicht einem
Verräther gegenüber zu erfüllen ſei er Verräther zu Gunſten
Deutſchlands oder zu Gunſten Rußlands Wurde eine ſolche
Pflicht der Menſchlichkeit in aller Form amtlich anerkannt und
ausgeſprochen ſo heißt das nur daß man ſich eines Unſchuldigen erbarmte Folgich hat Deutſchland die Unſchuld des

Hauptmanns Dreyfus bezeugt Ob zugleich der Gerichtshof
von Rennes überzeugt wird das kann Deutſchland ſoweit fein
völkerrechtliches Verhältniß zu Frankreich in Betracht kommt

teſer Schri ützlich und richtig bezeichnet werden nach der deutſchen Botſchaft geſchickt dort aber auf dem ge nicht berühren Die Jnſtiz iſt eine innere Angelegenheit jedes 4Was ber den Abel e ne ne t Betracht wöhnlichen Wege unterfchlagen und an das Nachrichtenbureau Staates und für einen Richterſyruch ſelbſt wenn er endgiltig
daß der Kaſſationshof im Namen des franzöſiſchen Volkes aus geliefert worden iſt wozu der Portier der Botſchaft die Hand iſt kann eine Regierung nicht haflbar gemacht werden wenn
geſprochen hat daß das Bordereau nicht von Dreyfus geſchrieben ſei habe bot Graf Münſter hatte alſo recht und Caſimir Périer durch dieſen Richterſpruch nur ein Bürger des eigenen 3
Und daß Dreyfus keinerlei Geſtändniß abgelegt hat ſodann aber ebenfalls Wie aber wäre es denkbar daß das Bordereau an Staates alſo in dieſem Fall Fraukreichs betroffen wird So

i daß das Urtheil von Rennes überhaupt noch nicht rechtskräftig Herrn v Schwartzkoppen geſchickt die Schriftſtücke aber an wenig Deutſchland die Einmiſchung eines fremden Staates in
und endgiltig iſt Schon aus dieſem Grunde iſt es ganz un Rußland geliefert wurden Und was hätte wohl Rußland für die deutſche Rechtspflege dulden würde ſo wenig kann das
zuläſſig eine Verſchlechterung der Beziehungen zwiſchen ein Intereſſe an dem franzöſiſchen Feldzugsplan für Mada Deutſche Reich einen franzöſiſchen Richterſpruch als eine Be
Deutſchland und Frankreich aus dieſem Richterſpruche her gaskar Was hätte ſich Rußland um die Mobilmachungs leidigung Deutſchlands auffaſſen und an der franzöſiſchen

zuleiten pläne gegen Deutſchland zu kümmern brauchen Wer auch Regierung entgelten 5Denn eine Regierung hat keine Macht über die Gericht nur einige Unbefangenheit hat und wer den Verhandlungen n
Dentſches Reich

höfe Sie kann Wünſche haben ſie kann Hoffnungen hegen von Rennes deren ſtenographiſcher Wortlaut in einer ganzen
aber ſie darf nicht in den ordentlichen Verlauf einer Gerichts Reihe von Zeitungen unverkürzt veröffentlicht iſt gefolgt iſt
verhandkung eingreifen Das wäre Kabinetsjnſtiz und die der kann auch nicht einen Augenblick darüber im Zweifel ſein
Kabinetsjnſtiz iſt in allen eiviliſirten Staaten als unzuläſſig daß von Beziehungen des Hauptmanns Dreyfus zu Rußland Der Bund der Landwirthe und das Vereinsgeſetz
und verbrecheriſch anerkannt worden Jnfolgedeſſen kann das der ganze Prozeß auch nicht mit einem einzigen Wort ge Das Organ des Bundes der Landwirthe hat die Mit i
Kabinet WaldeckRouſſeau nur Anerkennung finden wegen der handelt hat theilung gebracht daß die berliner Bundesleitung vom dortigen n
Zurückhaltung die es dem Prozeß von Rennes gegenüber Das Miniſterium Waldeck Ronſſeau iſt alſo weder für die Polizeipräſidenten aufgefordert worden iſt innerhalb acht Tagen
beobachtet hat Auch wenn dieſe Zurückhaltung zu einem Haltung des Regierungskommiſſars noch für den Richterſpruch die korrigirte Mitgliederliſte einzuſenden ſ heutiges
traurigen Ergebniß führte Man hat viel über die Haltung der Herren Jonguſt und Genoſſen verantwortlich Deutſchland Morgenblatt Dieſe Maßnahme des Polizeipräſidiums hat 3
des Regierungskommiſſars Carriöre geſprochen Hat nicht der hat daher auch nicht das mindeſte Jntereſſe dieſem Miniſterium anſcheinend den Zweck zu ermitteln welche politiſchen Beamten
Regiernngskommiſſar die Verpflichtung die Anſicht der Regie ſeine Stellung zu erſchweren Jm Gegentheil was man in dem Bunde angehören Es iſt allerdings ſchwer verſtändlich
rung wiederzugeben Und wenn Herr Carrière ohne jede Berlin thun könnte um die Stellung der Herren Waldeck weshalb korrigirte Liſten verlangt werden Das Polizek t
Rückſicht auf die Erklärung des Deutſchen Reiches die aber Rouſſeau und Gallifet zu befeſtigen das würde ſicherlich ge präſidium hat der Bundesleitung eine Friſt von acht Tagen
malige Verurtheilung des Hanptmanns Dreyfus beantragte ſchehen nur daß man genau weiß daß irgend ein Eingreifen gelaſſen es hat eine forrigirte Mitgliederliſte verlangt des
hat er ſich damit nicht einer ſchnöden Beleidigung Deutſchlands der deutſchen ans zu Gunſten des Kabinets gerade den halb kann man es der Bundesleitung nicht verargen daß ſie

Erh ſchuldig geinacht Allein bei dieſer Frage wird überſehen daß entgegengeſetzten t haben müßte Denn die franzöſiſche die Liſte noch ſchnell nach Möglichkeit zu kerrigiren ſucht h
h der Negierungskommiſſar nichts weiter iſt als der für das Nation würde kein Miniſterium ertragen das auch nur einen Wenn übrigens der Bund das Vereinsgeſetz beobachtet

t womit unter dem Drängen unſerer litterariſchen und Auch die rückſichtsloſen Forderungen einer gewiſſen i
2 Zur Theater und Konzertſaiſon journaliſtiſchen Heißſporne Novitäten herausgebracht werden Richtung die das Neue nür um des Neuen willen be

d er müſſen an die manche größere Bühne noch gar nicht gehrt verurſagchen daß ſowohl die Ausreifung der Künſtler hDie heutige Wiedereröffnung des Halleſchen Stadt deunkt hat dazu geführt daß zu viel Kraft und Zeit auf ſie wie durch die unvermeidlichen Nieten in dieſem Hazard h
thegters erweckt mir alte Erinnerungen au einen anderen verwendet wird während es beim klaſſiſchen Schauſpiel heißt ſeici die n

Saiſonbeginn wobei es gewaltig heiß zu und herging Es das geht von ſelbſt Das immer Wiederkehrende woran letztere dann im Kardinglpunkte der Künſtlerhonorgre un h
war in den ſiebziger Jahren in Genf Dort war es damals früher die Schauſpieler ihre Kunſt ausreifen laſſen konnten gebührlich verſchloſſen bleibt Ein komiſches Reſultat hat
wie in ſüd franzöſiſchen Städten üblich daß das Publikum ſelber wird nachläſſiger behandelt und das rächt ſich an ihrem dieſes Drängen im diesjährigen Theaterproſpekt gezeitigt wo
über das Engagement der Bühnenmitglieder entſchied und in Können Bei ver Oper zeigt ſich s daß die vielen Konſer vor lauter gutem Willen das Ei in der Hemne verſprochen
nicht mißzuverſtehender Weiſe während des erſten Spielmonats vatorien und Geſangsmethoden der neueſten Zeit nicht Schritt wird Sudermann Hauptmann Wildenbruch Halbe legen
ein förmliches Plebiscit ausübte Ein Sturm des Unwillens halten mit dem Bedarf an tüchtigen Sängern und ehe dieſe zur Zeit die letzte Hand an Nenuhriten die globald ihre
er gte gleich am erſten Abend einen Schauſpieler der ausgebildet folgen ſie ſchon der Lockſtimme der Agenten Ja Premidren in Berlin haben werden und dann auch dem hieſigen
Publitum und Kritik herausgefordert halte durch die liebens h Thegateragenten Sie vor allem ſind es die das künſt Spielplan einverleibt werden dürften Für di Necten die
würdige Erklärung daß er aus beiden ſich nichts mache er leriſche Nivegu der mittleren und kleinen Bühnen herabdrücken bei der Darbietung nuerprobter Stücke ſich elnſtellen muß ein
der vor Fürſten und hohen Häuptern aller Art vermuthlich Daß die Theaterleiter einen großen Theil ihres Perſonals Theaterdirektor ſich wie jeder andere Geſchäſtsmann auf
vor dem Diamantenherzog geſpielt hätte Auch die anderen unbeſehen vom Agenten annahmen kam zwar ſchon ſeit andere Weiſe ſchadlos zu halten ſuchen und da iſt
mußten ſich ihr Engagement erſt noch vom Publikum beſtätigen langem vor wer hat denn nicht längſt ſich verwundert wie es wohl kleinlich wenn ihm vorgeſchrieben wird wie
laſſen und ſicherlich hätte der Direktor es nicht gewagt auch Leute engagirt werden können die nicht einmal zu Choriſten weit er ein Zugſtück ausntzen dürfe Der Theater
nur ein einziges einmal abgelehutes Mitglied hernach noch auf und Statiſten die genügende Bühnenerſcheinung beſitzen die general par excellence Heinrich Laube hat ſ Z

k treten zu laſſen Pfeifen Schreien und Toben im Süden trotz Watte und Schminke ein leidliches Maß menſchlicher aus Offenbach s Operetten die Mittel
unreife Citronen und minder appetitliche Wurfgeschoſſe ſind Schönheit nicht aufzuweiſen haben

Kaſſe des Theaterdirektors leidet und die
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berausgequetſcht für
Es ſieht ja oft danach ſeine glänzende Theaterführung Jntendant Claar der für

e

i j uallerdings nicht die Ueberredungsmittel die man zur Nach aus als ſollte das Theater dadurch zum moraliſchen Jnſtitut Rechnung der Stadt Frankfurt wirthſchaftet gab ungezählts n
ahmung empfehlen kann aber dies müſſen wir auch in Halle gemacht werden daß man alle ſinnliche Schönheit der menſch male Zaza für die Caſſa und die Unkernehmertheater der
uns e was wir uns gefallen laſſen das werden wir die lichen Geſtalt ſorgfältig von der Bühne verbannt Nicht genug Weltſtädte London und Paris ſpielen überhaupt uur ein einzig 9
ar ommende Saiſon zu tragen haben und keine noch ſo an ähnlichen Folgen der Abhängigkeit von den Agenturen ſind Stück ſo lange fort als es zieht Durch die Rückſicht auf die

re ſt Kritik wird uns davon befreien Man hat freilich in neuerer Zeit manche Thegterleiter dahin gelangt einfach Abonnenten iſt ja ſchon eine gewiſſe Grenze gezogen und t
r be allgemeinen Verhältniſſe in Rechnung zu ziehen wenn Aug und Ohr ſchließen zu müſſen ſie haben ohne Murren größerem Rechte dürfen wir Befriedigung höherer Anſprüche n

er ſelbſt dann die Rechnung nicht ſtimmt wenn die zu nehmen was ihnen ver Agent zuſchiebt Kürzlich hat die verlangen wenn wir im übrigen uns an das Bibelgebet Du n
erfahrenen Theaterbeſucher die Kenner der Theaterverhältniſſe Frankfurter Zeitung die Thatſache beleuchtet daß es ſollſt dem Ochſen der da driſchet nicht das Maul verbinden
finden daß es nicht ſo ſteht wie es ſollte dann giebt es auch Thegterdirektoren giebt die t en und Haar Dekorationen in die Sprache geziemender Höflichkeit überſetzt halten
e Hilfe die rechtzeitige unwiderſtehliche Willens und Bühnenrequiſiten lebenslang in den Klauen eines Agenten Die bisher berührten Uebelſtände vermögen beim Schauſpiel

ſtändigen Thegterpublikums
tt Abonnenten in jeder anwendbaren Form

das Theater das es verdient

vor allem der ihres Geldgebers ſtecken Durch ſolche Zuſtände wird aber glücklicherweiſe weniger zu ſchaden als bei der Dpe die an
Jedes Publikum hat auch im allgemeinen das Niveau der Unternehmer Bühnen die Geldmittel des Direktors und an die phhliſche Ansdauer

denn
Die mittleren Bühnen Deutſchlands zeigen im allgemeinen

einen empfindlichen künſtleriſchen Rückgang Die Haſt

heruntergedrückt und ein Theaterleiter muß ſeine eigenen
Angen und Ohren gehörig brauchen will er ſein Theater von
ſolchen Einflüſſen frei halten

der Künſtler ſo viel größ re Anforderungen ſiellt ſo daß
auch die letzte Saiſon mit dem phhſiſchen Benleroit der über
anſtrengten Sänger geſchloſſen hat ſcheinenV eDie richtige V hre
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außer Abonnem

die Tr ſtan

i on jede Aenderung ſeines Mitn ne ehe Tigen nachdem ie eingetreten
niß der Polizei gebracht haben Aber die ganze
des Bundes der wir ſteht in känem

mit dem Vereinsgeſetz 8 iſt ſchon vlelfach
und bei der u des Bürgerlichen Geſetz
wuqhee darauf hingewieſen worden ie Organi

n des Bundes mit ſelnen Zweigvereinen in Widerſpruch
s 8 des Vereinsgeſetzes welches bekanntlich das Verbot

Verbindung politiſcher Vereinz DieWafhebung dieſts Verbots iſt von liberaler te ſtets
rdert aber ade von kontervativer Seite vereitelte e vom Bunde der Landwirthe habenn Dieder Veröffentlichung ihrer entſagungsvollenchen dadurch erneut vie Frage zur

fung wird ob die Verfaſſung des Bundes mit dem
einsgeſetz verträglich iſt Man erinnert ſich wie ein

en der Sozialdemokratie als VerletzungS 8 angeſehen wurde und zu polizeilichem Einichreiten

r ſind entſchiedene Gegner des Verbindungsverbokes wie
hanpt der reaktionären Beſtimmungen des von kleinlichem

lizeigeiſte re Vereinsgeſetzes Aber gleiches Recht
alle Der Bund der Landwirthe kann für ſeine Organi
n kein Vorrecht in Anſpruch nehmen welches politiſchen
einen anderer Richtung verſagt wird Wenn jetzt die

Se auf Grund des Vereinsgeſetzes die Mitgliederliſte des
i ordert ſo wünſchen wir allerdings daß gleichzeitigauch de de geprüft wird ob auch im übrigen vie b und

leriſche Organiſation den Anforderungen des
Vereiunsgeſegtes entſpricht

Parlamentariſches

In der Frage der Zuchthausvorlage werden wie dem
Hamb Korr aus nationalliberalen Kreiſen geſchrieben wird

önter den Couliſſen große Vorbereitungen getroffen Die
eußiſchen Nationalliberalen denen der Kampf für den
anal und gegen die Rechte identiſch ſet ſuchten um jeden Preis

zu verhindern daß die Krone ſich an anderer Stelle wieder
auf die Nechte ſtützen müſſe und wenn dieſer Preis die
Zuchthausvorlage iſt Wie ein Kompromiß in der Zuchthaus
frage zuſtande zu bringen iſt das ſei den preußiſchen National
liberalen im Grunde ganz gleichgiltig es komme ihnen

nur darauf an daß die preußiſchen Natioualliberalen der
Krone im Reichstag zu einem wenigſtens theilweiſen Siege der

i rege verhelfen das Geſetz muß ferner auf der
einen Seite möglichſt ſcharf ſein um den Theilſieg möglichſt
groß zu machen und die Konſervativen nicht vom Kompromiß
auszuſchließen auf der anderen Seite aber auch möglichſt den
fozialreformeriſchen Schein wahren um das Centrum nicht
auszuſchließen und auch die eigenen Parteifreunde vom BVaſſer
manu ſchen Flügel nicht abzuſchrecken Das iſt nun freilich
keine leichte Aufgabe aber man will ſich an ihr verſuchen

Das wäre unſeres Erachtens verkehrt einen entſcheidenden
Einfluß auf unſere Politik werden auch die Nationalliberalen

gewinnen Der Kaiſer hat in Straßburg Stuttgart und
arlsruhe Worte geſprochen die erkennen laſſen daß er mit

den Konſervativen ſo bald nicht brechen wird Den Kampf
gen den Unglauben hat er dort wieder proklamirt Dazu

erkt die gut chriſtliche aber durchaus antikonſervative Hilfe
Ein Kaiſer der ſich an die Spitze des Kampfes gegen den

Unglauben ſtellt kann nicht auf die Dauer mit dem Liberalismus
uſammengehen denn was er nach dem Sprachgebrauch ſeinerKigebane nothwendigerweiſe unter Unglauben verſteht iſt

nichts anderes als was ſich politiſch in den liberalen und
ſozialiſtiſchen Parteien verkörpert

Zum Weingeſetzentwurf iſt dem Blatt Weinbau und
Weinbandel vom Direktor des Reichsgeſundheitsamts die Mit
theilung zugegangen daß der in die Oeffentlichkeit gelangte Ent
wurf des neuen Weingeſetzes des authentiſchen Charakters ent
ehre Der im Geſundheimtsamte ausgearbeitete vorläufige
itwurf betreffend den Verkehr mit Wein iſt bislang erſt den

Bundesregierungen zur Einſicht vorgelegt ſo daß der Wortlaut
noch nicht feſtſteht

Für die Reichstagserſatzwahl in Schlettſtadt iſt
wie aus dem Elſaß berichtet wird noch kein Termin anberaumt
worden obwobl ſeit dem Tode des Abgeordneten Spies ſchon
mehr als ſechs Wochen vergangen ſind Nach 8 34 des Reglements
pap Wahlgeſetz iſt aber ſofort nach dem Ausſcheiden eines

e rreg iedes eine Neuwahl zu veranlaſſen Warum denn
e erzögerung

Serwaltung und Rechtspflege

Eine Umgeſtaltung der inneren Verwaltung in
Preußen in der Art daß die Oberpräſidien zu einer Art Provinzial
miniſterium ausgeſtaltet werden wie ſie Oeſterreich in der
Statthalterſchaft beſitzt iſt in der Poſt dringend befijrwortetworden Prenßen ſei längſt zu groß und ünſer öſſenlſches

Herr Direktor Richards und ſeine muſikaliſchen Berather nicht
aus dieſer Thatſache zu ziehen obwohl in der kommenden
Saiſon den Abonnenten ſolche Opernabende entſchieden nicht
geboten werden dürfen wie es gewiſſe Sondervorſtellungen

t im Monat April waren Da war denn
doch allzu vieles unter aller Kritik und von geradezu ver
blüffender Wirkung ſo ſehr wir darauf gefaßt waren in Halle
nun einmal keiner Kunſtſtadt alle Anſprüche herunterſchrauben
u müſſen Und wieder werden die Urſachen dieſes künſt
riſchen Bankerottes nicht vermieden Naiven Gemüthern

an und die Nibelungeutrilogie nicht kennen mag
es ſeinerzeit imponirt haben an Herrn Richards einen Theater
pächter zu bekommen der ſchon in Poſen ſolche Rieſenwerke
aufführte die nie und nimmer für mittlere Bühnen gedacht
waren Wir Wagnerianer aus der Zeit wo man für ſeinen
Wagnerenthuſigsmüs noch ſchief angeſehen wurde wir die wir
tn den Jahren 1876 und 1882 nach Bayreuth pilgerten zu
den erſten An führnugen des Ringes und des Parſifal als
noch Bayreuth ein Kunſtziel und nicht eine Reiſeſtation war
wir nennen die Aufführung des Ringes mit den muſikaliſchen
Kräften auf die man in de einſtweilen und wohl noch für
lange beſchränkt iſt einen Frevel an Wagnerſcher Kunſt Man
P einſt in Muſikerkreiſen viel gelacht über Tannhänſer Auf

hrungen in einer nordiſchen Stadt mit einem Orcheſter das nur
4 Violinen aufzuweiſen hatte Den Ring mit einem zuſammen
nen Saiſonorcheſter von 39 Mann und allenfalls einigen

erſtärkungen aufzuführen iſt gerade ſo abſurd und kann uns
dem Geſpötte der muſikaliſchen Welt ausſetzen Fehlt do
ſelbſt für Mozart s Opern hier dem Orcheſter der Glanz und
die eigentliche Klangfarbe des Streicherchores Es rührt dies
von der tiefen Lage des Orcheſters her die wie auch die tiefere
Stimmung eine bedeutende Verme rung der Streicher er

ch der einem alle Jlluſion raubt

Leben vielgeſtaltig um eine ſo centraliſirte jerung vonBerlin Kie ſte bi a wurde zu ge
ſtatten Die Köln Volksztg bemerkt hierzu

Der Gedanke iſt recht ne e aber bei ſolchenörſchlägen iſt guch zu beachten wer ſie macht Wenn die2 z ſtr VDrcentran ion ſchwärmt ſo wird mancher des

ortes gedenken eo Danaos et dona ferentes Will
man etwa dem politiſchen Publikum einen Knochen hinwerfen
mit dem es ſich beſchäftigen ſoll um ſeine Aufmerkſamkeit
von anderen Dingen ulenken Die Decentraliſation der
Verwaltung wäre eine ſchöne und große Aufgabe aber Eile
hat ſie es giebt andere Fragen die uns ganz anders
auf den Nägeln brennen ünd es giebt einflußreiche Leute
welche das Beſtreben haben dieſe Probleme in den Hinter
grund zu ſchieben en kann es alſo nur erwünſcht ſein
wenn die Geiſter mit anderen Fragen rigen gen ſie
aben dann beſſer Ze t und le hinter den Conliſſen
en Gang der Dinge nach ihrem Willen zu lenken

Auf eine Beſchwerde des Geſchäſtsausſchuſſes der Berliner
ſandesärztlichen Vereine an das Polizeipräſidium über die Be
ſchäftigung in Deutſchland nicht approbirter Perſonen durch
die Krankenkaſſe des Hilfsvereins für weibliche An

eſtellte gemeint find die weiblichen Aerzte iſt jetzt an denZehn eine rig vom Polizeipräſidium eingegangen
anach ſollen die drei bei der Krankenkaſſe des Hilfsvereins

angeſtellten Aerztinnen von der Liſte geſtrichen werden
Der Hilfsverein hat ſofort eine erneute Vorſtellung an das
Polizeipräſidium ergehen laſſen die falls die Verfügung nicht
zurückgenommen wird als Beſchwerde dem Handelsminiſterinm
übermittelt werden ſoll welches die oberſte Jnſtanz für die
freien Hilfskafſen iſt Der Hilfsverein für weibliche Angeſtellte
wird Mittel und Wege finden um ſeinen zehntanſend Kranken
kaſſenmitgliedern die Aerztinnen zu erhalten Wenn man den
weiblichen Patienten das berechtigte Verlangen ſich von ärzt
lichen Geſchlechtsgenoſſinnen und nicht von Männern unter
ſuchen und behandeln zu laſſen abſchneidet ſobald die Aerztinnen
nicht in Deutſchland approbirt ſind ſo ſollte man wenigſtensdafür ſorgen daß weibliche Medizinalperſonen in Deutſchland
approbirt werden

m Einem Gaſtwirth W war die Konzeſſion für Gaſt und
ertheilt worden daß erSchankwirthſchaft unter der Bedingun

die ſraglichen Räume gemäß der Anordnung des Miniſters vom
7 Jannar 1887 einrichte Das Gebände in dem ſich die frag
liche Wirthſchaft befindet ſoll noch mit Strohdach verſehen auch
ſollen die Schankräume zu niedrig ſein ferner ſoll aber W die
Völlerei dadurch gefördert haben daß er Schnaps Trunkenbolden
verabfolgte Als W bauliche Veränderungen nicht vornahm
erhob die Polizeiverwaltung Klage auf Entziehung der Konzeſſion
und der Kreisausſchuß erkannte auch demgemäß Gegen dieſe
Entſcheidung legte W Berufung beim Bezirksausſchuß ein welcher
die Vorentſcheidung beſtätigte Schließlich ergriff W das Rechts
mittel der Reviſion an das Oberverwaltungsgericht welches die
Vorentſcheidung vernichtete und die Sache an die Vorinſtanz
zurückwies indem ausgeführt wurde ein Mangel des Lokals
könne nicht das Fundament hergeben um die Konzeſſion zu ent
ziehen Auf der mangelhaften Veſchaffenheit des okals beruhte

aber die Vorentſcheidung Es bleibt nun noch zu prüfen ob der
Gaſtwirth durch Verabreichung von Branntwein an Trunkenbolde
ſein Gewerbe zur Förderung der Völlerei gemißbraucht habe

Soziale Angelegenheiten

Wie vorſichtig ſelbſt bei der Ausführung beſtgemeinter
Wohlfahrtseinrichtungen für die Arbeiter ſeitens
der Arbeitgeber verfahren werden muß zeigt ein Vorgang der
in den letzten Jahresberichten der preußiſchen Gewerbegnſſichts
beamten Erwähnnng findet Danach hatte eine Fahrradfabrik
die übrigens nach dem Zeugniſſe des Aufſichtsbeamten auf dem
Gebiete der Arbeiterwohlfahrtspflege ſchon Erfreuliches geleiſtet
hatte ſich anf den Wunſch ihrer Arbeiter um dieſen die Er
holung in d und die Benutzung beſſerer und billigerer
Wohnungen außerhalb der Stadt zu ermöglichen bereit erklärt
ihnen Fahrräder zum Selbſtkoſtenpreiſe zu liefern unter dem
Zugeſtändniß wöchentlicher gering bemeſſener Abſchlagszahlungen
die bei der Lohnzahlung in Anrechnung gebracht werden ſollten
Dieſes Entgegenkommen wurde von vielen Arbeitern angenom
men und dankbar anerkannt Drei entlaſſene Arbeiter edoch
klagten unter Bernfung auf das Verbot des Truckſyſtenmis in
der Gewerbeordnung beim Gewerbegericht auf Herauszahlnüg
der abgezogenen Beträge nebſt Zinſen trotzdem ſie die ent
nommenen Räder bereits zu einem höheren Preiſe verkauft
hatten Das Gewerbegericht entſchted zu Ungunſten der FirmaGlücklicherweiſe hat ſie Berufung beim Landgericht einlegen

können Man erſieht aber aus dem Vorfalle daß ſelbſt
bei den beſtgemeinten Wohlfahrtseinrichtungen Vorſicht am
Platze iſt

Ein Arbeitgeber Centralbureau ſoll
wie ein Berichterſtatter meldet angeſichts der fortwährenden
Streiks in Berlin errichtet werden um ein geſchloſſenes
Vorgehen der Unternehmer der verſchiedenen Branchen zu er
möglichen Das Bureau ſoll ferner auch in ruhigen Zeiten
einen Mittelpunkt für die Vertretung der Intereſſen der Arbeit

Kampf anf Tod und Leben um Beckmeſſer s Laute Vermag
denn das Halleſche Stadttheater ſich auch nur zu einer ſimpeln
Mandoline aufziſchwingen für Don Juan s Ständchen oder
müſſen wir uns nicht ſogar in dieſer alten Oper an dem
Zupfen von vier Geigenſaiken genügen laſſen Auch abgeſehenvon allen Details wird jeder Kenner von Wagners Werten

die Aufführung von Triſtan und dem Ring mit den vor
handenen Kräften einen Unſinn nennen der wieder als Reſultat
die unvernünftige Ueberanſtrengung des Orcheſters und der
Sänger nach fich ziehen wird einen abermaligen phyſiſchen
Bankerott gegen Ende der Saiſon Ernſtliche Wagnerverehrer
die auch die unerläßliche motiviſche Vorbereitung nicht ſcheuen
hören ſich den Ring in e an wo man zwar auch keinen
r Richter Levi oder Mottl aber doch ein altberühmtes

rcheſter und eine Künſtlerſchaar beſitzt womit eine Theater
unternehmung ſolch außerordentliche phyſiſche Anſtrengungen
um nur davon zu reden riskiren darf Mit der Anlockung

die von der größeren Bühne Leipzigs ansgeht wird ja doch
immer gerechnet werden müſſen es kann alſo in Halle nur
darauf ankommen beſonders das was eine kleinere Bühne
leiſten kann und die Vorzüge einer kleineren Bühne recht zur
Geltung zu bringen Und eine kleinere Bühne hat ihre Vor
züge die man z B in der Wiener und Pariſer Oper ſchwer
vermißt Die Spieloper iſt dort gänzlich ausgeſchloſſen die
Größe der Hänſer bedingt Slimmen die nicht in graziöſen
Erſcheinungen zu wohnen pflegen zwiſchen dem Gretchen unſerer
Vorſtellung und dem auf der Bühne beſteht oft ein Kontraſt

Auch das nene Wiener Hof
burgtheater z B iſt keine ideale Stälte mehr fürs Kon
verſationsſtück in ſeinem hohen nur für ſchreiende Stimmen
Prligen Raume geht jede nähere r Bühne und
blikum verloren Verachten wir darum die kleineren Bühnen

nicht wo ſie das ihren Verhältniſſen Entſprechende leiſtenr Und wie könnten denn hier die beſonderen Orcheſter
ſtrumente für Triſtan und den Ring befetzt und gut beſetzt

werden Führte nicht Wagner mit der Wiener Hofoper einen Was Siegfried Wagner s Bärenhänter detrifft ſo darf ihnein hälleſcher Thegterdirektor eerile ren

geberſchaft bilden und den Zuſammenſchluß in dieſen Kreifnach Krlften fördern Verſchiedene Ausſtände t a
Somimers waren nur deshalb erfolgreich weil ſie die Arbeit
eber des betreffenden Berufes uneinig und unvorbereitet trafen
ezw die Unternehmer ſich erſt nach Ausbruch des Streiks

organiſirten Mit den Arbeitgebern anderer Städte will man
fortwährende Fühlung erhalten und wo noch keine Unter
nehmerorganiſationen vorhanden ſind ſolche durch Aufrnufe und
Wanderredner ins Leben zu rufen trachten

Volkswirthſchaftliches

e n e e skonferen z ſind wie man derVolks i aus Roſtock ſchreibt geſtern daſelbſt Vertreter der
Statiſtik des Deutſchen Reiches und der Bundesſtaaten ſowie
einzelne als Sachverſtändige entſandte Herren zuſammengetreten
Die Vertreter werden darüber zu berathen haben wie mehrere
im nächſten t zu veranſtaltende größere ſtatiſtiſche Er
hebungen einheillich für das ganze Reich zu veranſtalten ſind
Die n umfaßt n Punkte 1 Entwurf derder die n a im Jahre 1900 2 Entwurf der Ermittlung
der landwirthſchaftllchen Bodenbenntzung in Verbindung mit
einer beſonderen Forſtiſtatiſtik und 3 Entwurf einer ſogenannten
großen Vieh zählung im Jahre 1900 Zu den Punkten 2 und
3 iſt zu bemerken daß ſie regelmäßig unr alle zehn Jahre auf
geſtellt werden ſollen und danach erſt 1903 bezw 1902 vor
zunehmen ſein würden ihre diesmalige vorzeitige Vornahme
erfolgt aber wegen der rechtzeitigen Beſchaffung des Materials
für die Vorbereitung der Handelsvertragsverhand
lungen Die urſprünglich auch noch als Punkt 4 auf der
Tagesordnung geſetzte Berathung über die Vervollſtändigung
der Nachweiſe über Eheſchließungen Geburten und Sterbefälle
im Jahre 1901 wird da die Berathungen über Punkt 1 bis 3
vorausſichtlich die ganze Zeit der Konferenz in Anſpruch nehmen
werden aller Wahrſcheinlichkeit nach von der Tagesordnun g ab
geſetzt und bis zum nächſten Jahre verſchoben werden müſſen

Partkeinachrichten

Graf Pückler macht unter ſeinen Standesgenoſſen Schule
Ein Leſer des Niederſchl Anz in Glogau hatte wie er in
einer Zuſchrift an das Blatt mittheilt kürzlich Gelegenheit inGeſellſchaft von mehreren der hohen ſchleſiſchen Ariſtokratie an
reren Herren welche ſich über die Entfeſtigung von Glogan
unterhielten den Ausſpruch eines dieſer Herren laut bejubeln
zu hören Am beſten wäre es man füllte die Feſtungsgräben
mit Judenbengels aus und deckte die Wälle darüber Daß dieſer
kapitale Witz den hohen Herren rieſig imponirt hat nimmt

uns nicht wunder Die Aeußerung entſpricht vollkommen der
geiſtigen Oede und dem Banauſenthum das in dieſen Kreiſen
rapide Fortſchritte macht

Der zweiſelhafte Ruhm der deutſchen Sozialdemokratie den
Sozialdemokraten aller anderen Länder an Jnternationalität
weilt überlegen zu ſein wird aufs neue beſtätigt durch einen von
der Generalkommiſſion der Gewerkſchaften veröffentlichten
Ueberblick über die Geſammtkoſten der in Deutſchland
von 1890 bis 1898 ausgefochten en Streiks Da
zeigt ſich daß für dieſe ganzen Jahre die ausländiſchen Genoſſen
insgeſammt 229,055 M zur Unterſtützung der Ausſtändigen
nach Deutſchland geſchickt während die deutſchen ſozialdemo
kratiſchen Arbeiter in ihrer internationalen Begeiſterung allein
für die letzte große Arbeiterausſperrung in Dänemark 123,279 M
geopfert haben alſo in wenigen Wochen mehr als die Hälfte
der Summe die der deutſchen Sozialdemokratie in neun
Jahren aus dem Auslande zugefloſſen iſt Daß in dieſen neun
Jahren oft genng das Geld knapp war alſo die Bruderhilfe des
Auslandes recht erwünſcht geweſen wäre beweiſt dieſelbe gewerk
ſchaftliche Statiſtik es betrugen die in Deutſchland auf
gebrachten Koſten der deutſchen Ausſtände von 1890 bis 1898
a Mark im Durchſchnitt alſo rund eine Million
jährlich

Kolonialangelegenheiten

Der Gouverneur von Togo hat in einer Verordnung die
Abgaben vom Handelsgewerbe neugeregelt Für Handels
niederlaſſungen im Schutzgebiete von Togo iſt eine Jahres
abgabe zu entrichten deren Höhe ſich je nach der Art des Ge
ſchäftsbetriebs abſtuft Veſitzt eine Perſon oder eine Geſell
ſchaft an einem Platze Stadt Dorf 2c mehrere Geſchäftsſtellen
ſo wird z Rückſicht auf die Anzahl derſelben die Jahres
ſteuer für dieſen Platz nur einmal erhoben Wenn der Haändels
betrieb in der Ein und Ausfuhr von Waaren beſteht ünd nur
in einer Handelsniederlaſſung innerhalb des Schußgebiets ſtatt
findet ſo beträgt die Jahresabgabe 800 beſitzt dagegen eine
Perſon oder Geſellſchaft mehrere Handelsniederlaſſungen im
Schutzgeblete ſo wird eine derſelben als Hauptgeſchäſt mit dem
Jahresbetrage von 800 M beſteuert während für jede Zweig
niederlaſſung eine beſondere Abgabe zu entrichten iſt welche
ſofern dieſe Niederlaſſung innerhalb des Küſtengebietes liegt
und unmittelbar der Ausfuhr dient 400 in allen übrigen
Fällen 100 M et Die Jnhaber von en e Wer W
im Schutzgebiete und die daſelbſt angeſeſſenen Händler welche
nur Einfuhr oder nur Ausfuhrhandel betreiben haben eine
Jahresabgabe von 400 M für die einzige oder die Haupt
v und eine ſolche von 100 M für jede Zweig
niederlaſſung zu entrichten Von allen Handelsniederlaſſüngen
die nicht unter die in 88 3 und 5 genannten fallen wird eine

Leipziger Theater überlaſſen So ſehr um des Vaters und der
Mutter willen das Jungfernopus des Sohnes von der Kritik
mit Glacéhandſchuhen augefaßt wird ſo vermag doch keiner zu
verſchweigen daß er mit ſehr gemiſchten Gefühlen ſich dem
Genuſſe hlugegeben hat Peroſi s Oratorien und Siegfried s
Bärenhäuter die man für die Knunſtereigniſſe des Jahres

1899 ausgeben wollte ſind keine Kunſtereigniſſe Die erſteren
in denen der Ultramontanismus auch in Kunſtſachen wieder
zum Worte kommen möchte ſind ein Zeitereigniß ein Familien
ereigniß iſt Siegfried s Oper Aber ſolche immerhin koſt
ſpielige Erſtlingsgemüſe ſind nun einmal nicht für des armen
Mannes Tiſch in Kunſtſachen wird niemand Halle zu den
Reichen zählen ſind nicht für Halles Theaterpächter der
722 Monate mit den Abonnementsgeldern auskommen ſoll und
zwar beſſer als in der letzten Saiſon

Daß wir zu oft unſere Novitäten von Leipzig herübernehmen
iſt auch nicht zu empfehlen Die kleinen Michüs z B haben
viele in Leipzig ſchon ſattſam kennen gelernt Damit man ein
wenig aus dem unſelbſtändigen Geleiſe herauskomme würden

folgende ältere und neuere Opern und Operetten empfehlen
Die verkaufte Branl von Smelaug Djamileh von Bizet
Jeanekten s Hochzeit von Maſſé Der König hat s geſagt

von Delibes Die Roſe von Pontevedra von Forſter
Struwelpeter Opernball Jhre Excellenz von Jawergen
The Veoman of the Guards und The two Gondoliers von

Sullivan Jn Sullivan deſſen Mikado den Theatern volle
ebracht Se erblickte man gls ſchon die Operette ins

chwanuken priſ en falſchem Pathos mit lärhenden Finales
id unverſälſchler Gemeinheit andererſeits geratheneinerſeits un

war den Meſſias Man hat ihn viel zu früh aufgegeben
Augeſichts der dem Stadttheater im Schauſpiel erwachſenen

Konkurrenz wird es nun überhaupt für Herrn Richards um ſo
wichtiger werden welchen Werth man auf ſeine Opernleitung
legt Die beſondere Anerkennung ſolcher Muſikfrennde die in
Halle nicht eine bloße Konzeriſiliale für ein Orcheſter qus
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be von 100 M erhoben Wer innerhalb des Schutzh den Togo ohne daſeirbſt anſäſſig zu ſein das Hauſir
gewerbe betreiben will bedarf dazu eines von einem VBezirks
am bezw von einer Station auszuſtellenden auf die Perſondes Kalenderjahr lautenden Wandergewerbeſcheins für den

cine Gebühr von 500 M zu entrichten iſt Der Wander
beſchein iſt bei derjenigen Vezirks bezw bei derjenigen

tionsbehörde zu beanktragen in deren Bezirk der Vetrieb
des Hauſirhandels begonnen wird
e

Ausland
Frankreich

Dem n des Débats zufolge umfaßt der beim Staals
richtshof eingeleitete Prozeß wegen des royaliſtiſchen
omplotts ſämmtliche Kundgebungen der letzten zwölf Monate

als im Auftrage des Herzogs von Orleans veranſtaltet nämlich
die u dacernz auf der Ploce de la Concorde gelegentlich der
Rückkehr der Kammern und des Sturzes des Kabinets Briſſon
am 26 Oktober 1898 zweitens die Kundgebung wider Picquart

vor der Cherche du Midi dem Militärgefängniß am 12 Dezember
drittens gelegentlich der Rückkehr Loubet s vom Kongreß in Ver
illes am 19 Februar viertens den Fall Déronlède Roget am
erdigungstage Faure s am 23 Februar fünftens den Angriff

auf Lonbet auf der Rennbahn in Auteuil am 4 Juni Chiffre
telegramme welche zwiſchen dem Herzog von Orleans und deſſen

ptvertreter André Buffet ſowie anderen royaliſtiſchen Agenten
ewechfelt ſind wurden überſetzt wobei feſtgeſtellt wurde daß
ſeſe verimglückten Manifeſtationen von den Lignen im voraus

prochen und nachher dem Herzog jedesmal telegraphirt wurdenIl beſchlagnahmten Korreſpondenzen beweiſen ferner daß die

Vonapartiſten ſich völlig abſeits hielten und die Royaliſten ſich
um die Haltung des Prinzen Viktor Napoleon ſehr ſorgten
Dem Temps zuſolge hätten in einigen Städten Mitglieder der
Geiſtlichkeit die royaliftiſchen Umtriebe unterſtützt

Nach einer längeren Konferenz zwiſchen verſchiedenen Mit
edern des Gerichtshofes und einem Vertreter des Jnuſtiz

miniſters iſt beſchloſſen worden zwei ſenſationelle Ver
haftungen vornehmen z laſſen Die neuen Angeklagten
ſollen ſofort nach ihrer Verhaftung zu den übrigen in der
Komplottangelegenheit Verhafteten gebracht werden ſo daß ihre
Verhaftung erſt bekannt wird wenn ſie in ihre Zellen gebracht
worden ſind Andererſeits hat der Polizeitommiſſar mit dem
Unterſuchungsrichter Fabre die Vornehmung neuer Hausſuchungen
in der Provinz vereinbart

Jtalien
eute abend wird der Oſſervatore Romano einen Hirten

brief des Papſtes an das franzöſiſche Volk ver
öffentlichen Jn demſelben erinnert er es an ſeine große Ver
angenheit und empfiehlt eine Beruhigung der Gemüther zumBodle des Vaterlandes Der Papſt weiſt auf die bevorſtehende

Ausſtellung in Paris hin und richtet herzliche Worte an die
Franzoſen die immer treue und ergebene Söhne der Kirche ge
weſen ſeien Das Dokument wurde dem Nuntius Monſignore
Ranuzzi übergeben der geſtern abend abgereiſt iſt um es allen
Biſchöfen mitzutheilen Der Papſt bielt heute an die Pilger
aus Tonlouſe eine Anſprache und drückte die Hoffnung aus daß
ſein Hirtenbrief Früchte tragen würde

Nußland
Es kann jetzt nicht mehr zweifelhaft ſein daß die ruſſiſche

Landſchaftsverfaſſung deren Einführung ſeit Jahren
iumer wieder hinausgeſchoben wurde nunmehr thatſächlich in
abſehbarer Zeit in den Oſtſee Provinzen eingeſührt werden
wird Jn den letzten Tagen iſt ſo ſchreibt man der Frkf Ztg
aus Riga im Miniſterium des Jnnern zu Petersburg eine
Kommiſſion aus Vertretern des Landwirthſchaftsminiſteriums
und des Miniſteriums des Jnnern zuſammengetreten die die
Schlußarbeiten an dem Entwürfe vornehmen wird welcher die
Einführung der Landſchaft in einer Anzahl neuer Gouvernements
regeln ſoll Zu dieſen Gouvernements gehören auch die drei
Oſiſee Provinzen Man rechnet damit daß die Kommiſſions
arbeiten im November abgeſchloſſen ſind und daß der Reichsrath
um die Jahreswende das Projekt wird berathen können Nach
sllem was man hört ſcheint es feſtzuſtehen daß zunächſt Kur
land die Landſchaftsverfaſſung erhält Es giebt nämlich in
dieſer Provinz eine Gruppe die dieſe ruſſiſche Einrichiung
wünſcht Enttänſchungen werden nicht ausbleiben denn wenn
man auch keine Mühe ſcheuen wird um die ruſſiſche Land
khaftsverfaſſung ſo viel als möglich der baltiſchen Eigenart an
zupaſſen ſo dürfen die Petersburger Regierungsleute ſchwerlich
zu Zugeſtändniſſen bereit ſein Jſt die Landſchaft erſt in Kur
nd eingeführt ſo werden Livland und Eſthland in kürzeſter
Friſt nachfolgen

Serbien
Zu dem Hochverrathsprozeß in Belgrad macht der

belgrader Korreſpondent der N Fr Pr folgende Gloſſen
Bei der er des Zeugen Radoje Radojlovitſch der den
Angeklagten Erzprieſter Gjuritſch beſchuldigte ihn im Jahre
1890 überredet zu haben anf den Premierminiſter Garaſchanin
elnzuwirken damit ſich letzterer an die Spitze eines Aufſtandes
zur Vertreibung der Dynaſtie Obrenovich ſlelle iſt allgemein
eufgefallen daß Radojlovitſch dies erſt jetzt nach vollen neun

Jahren Kenntniß der Behörde brachte Seine Berufung
auf den Regenten Riſtitſch dem er dies damals mitgetheilt haöen
will wird als werthlos betrachtet da Riſtitſch todt iſt Weiter

Leipzig ſehen möchten könnte er erwerben wenn er 8 eigene
Kbonnementskonzerte mit unſerem verſtärkten Theaterorcheſter
deranſtalten wollte unker Leitung des ger Prof Renbke
womit wohl auch Chormitwirkung z B für die 9 Sym
phonie gewonnen wäre Für die Bühne würden damit wieder
einige zur Erholung und zur Ausreifung der Leiſtungen dienende
Tage erzielt

ie Ausſichten einer Konzertſaiſon in Halle haben im all
See für den Fremden ſelbſt wenn er den Maßſtab kleinerer

tädte anlegt wenig Tröſtliches Viel kleinere und minder
gut ſituirte Städte haben ein richtiges ſtändiges Orcheſter
von Berufsmuſikern das unter fortgeſetzter Uebung und Dis
plin den Sommer über zuſammenbleibt Das iſt eine abſolut
unerläßliche Bedingung wo es für Oper und Konzerte auf
wirklich künſtleriſche Leiſtungen ankommt Eine ſo große
Budgetlaſt wie die Erhaltung eines Orcheſters e jedoch
micht auf die Schultern eines einzelnen Der Thegterunter
wehmer der wie Herr Richards dieſe Laſt wenigſtens für den
Winter nothgedrungen auf ſich nehmen mußte wird wie ganz

eiflich darunter ängſtlicher und ſparſamer werden im Punkte
er Honorare für die Bühnenmitglieder alſo am unrechten

atze Unter geordneten Verhältniſſen tragen breitere Schultern
an der Erhaltung eines Orcheſters eine Geſellſchaft von
Muſikfreunden die großen Geſangvereine Beſitzer von

Konzertſälen und Reſtaurationsgärten und durch den weitvergten Einfluß ſolcher Sntereſſenten wird auch in der Regel

ſtädtiſche Subvention erlgugt für eine ſolche Geſellſchaft
dou Muſikfreunden wohlverſtanden nicht wie es hier war für

Muſikdirektor ſich in den Sommer
wonaten nicht die erſerderlichen Kinnahmen ſo ſind ſtändige
Moppellen von Badeverwaltungen ſtets geſucht und werden hoch
Konorirt Berlin hat ſein Phil rin Orcheſter von

Mann in Scheveningen Ham un 50 Mitglieder in Ems
x Kgim in München ſeine ganze Kapelle in Kiſſingen unter

gebracht und eine kleinere Kapelle von einigen dreißig Mann

wird darauf hingewieſen daß damals die Radikalen ein förm
liches Maſſgcre gegen die Fortſchrittler veranſtalteten Gara
ſchanin vorher von der damaligen radikalen Regierung unter
nichtigen Vorwänden in der Feſtung eingeſperrt gehalten wurde

et des ijener Zeit ein leidenſcha r Haß beſtand Sollte der
Angeklagke Gijuritſch wirklich geſagt haben was der Zeugejetzt erzählt ſo kann Giuritſch es iogiſcherweiſe nur
gethan haben um im Auftrage der damaligen radikalen Regie
rung Garaſchanin in eine Falle zu locken Große Ueberraſchung
rief auch die Kühnheit des immer wieder als Belaſinngszenge
vorgeſührten Kreſſovitſch hervor der in ſeiner Ansſage gegen
den Advokaten Zivkovitſch erklärte daß in Cettinje ein Einfall
in Serbien zur Vertreibung der Dynaſtie Obrenowitſch geplant
war dem auch die Türkei und Rußland zuſtimmten Damit
ſind von dem Zeugen drei Staaten zugleich beſchuldigt an einer
Aktion zur Vertreibung der Dynaſtie Obrenowitſch theilgenommen
zu haben Sehr verdachterregend iſt ferner der oft vorgeführte
Belaſtungszenge Pera Kovacevitſch der vor dem Prozeſſe als
Geheimagent im Dienſte der Polizei ſtand Jn der
geſtrigen Sitzung des Prozeſſes wurden zunächſt verhört
Todorowitſch Stefanowitſch Miloradowitſch und
Rikowitſch ſämmtlich Angehörige der radikalen Partei
welche wegen Beleidigungen und Drohnungen gegen den König
und wegen Aufreizung gegen die Dynaſtie und das herrſchendeRegime angeklagt ſind Vſe aufgernſenen Zengen beſtätigen die

in der Anklage enthaltenen Vehauptungen Der Peſter
Lloyd meldet aus Wien ein offizieller Schritt der öſterreichiſch
ungariſchen Vertretung in Belgrad durch welchen die ſerbiſche
Regierung zur Mäßigung ermahnt worden wäre ſei nicht
unternommen worden allerdings erſchienen die Veſorgniſſe
Prgt das Verſahren in Belgrad erwecke nicht ungerecht
ertigt

Der belgrader Korreſpondent erfährt aus ſicherſter Quelle
daß Miniſterpräſident Georgewitſch vor zwei Tagen
gelehnt wurde Jm Miniſterium follen bedentende Meinungs
verſchiedenhelten herrſchen

Afrika
Das in unſerer heutigen Morgen Ausgabe wiedergegebene

engliſche Blaubuch zur Transvaalfrage erweiſt vor allem
daß die frühere Voransſetzung der Generalgouverneur des Kap
landes ſei ein Freund der friedlichen Verſtändigung ein Mann
der Mäßigung und der Vermittelung ganz unzutreffend iſt
Dieſe Enthüllung iſt geeignet Chamberlain und die engliſche
Regierung einigermaßen zu entlaſten Man hatte angenommen
daß Milner in London in verſöhnlichem Sinne einwirke Da
nun das Gegentheil erhärtet iſt da der Vertrauensmann Eng
lands zu ſchroffem Vorgehen förmlich gedrängt hat iſt manches
ſcharſe Wort das in London gegen Transvaal angewendet
worden iſt zu erklären und gleichzeitig der Hoffnung Raum zu
geben daß trotzdem oder weil dies Drängen Milner s an die
Oeffentlichkeit gebracht worden eine friedliche Verſtändigung
zwiſchen den ſtreitenden Parteien zu ermöglichen ſein wird
Jn berliner gut unterrichteten Kreiſen ſieht man die Lage jetzt
günſtiger an als in den letzten Tagen Man glaubt daß die
Südafrikaniſche Republik die letzten Vorſchläge Englands in der
Hauptſache annehmen wird und daß ſomit der Krieg vermieden
werden dürſte

Vermiſchtes
Ein trauriger Gedenktag iſt der 16 September Vor 90

Jahren ſtarben die elf Schill ſchen Offiziere die Leulnants
v Flemming v Tracbenbexz Jahn Gabain Albert v Wedell
Karl v Wedell v Keller v Keffenbrink Schmidt und die
beiden Volontairoffiziere Salle und Felgentreu in Weſel
durch das mörderiſche Blei der Franzoſen den Tod für König
und Vaterland

Die Herrenhnuter verlaſſen Grönland Die Herrenhuter
Brüdergemeinde hat nämlich auf ihrer diesjährigen Synode die
Räumung ihrer grönländiſchen Miſſionen beſchloſſen Zwiſchen
der Gemeinde und der däniſchen Regierung hatten ſich mehrfach
Meinungsverſchiedenheiten dadurch ergeben daß erſtere ihre An
gehörjgen zu nahe um die Stationen gruppirte und dadurch ihr
materielles Wohlbefinden hemmte da in jenem Lande Jagd und
Fiſchfang ein weiteres Auseinanderwohnen der Bevölkerung zurVorausſetzung haben Die Gemeinde beſchloß daher die Miſſion

aufzugeben der ohnehin nur der geringere Theil der grön
ländiſchen Chriſten unterſtellt war Die Herrenhuter ſind 1733
nach Grönland gekommen und unlerhielten dort zuletzt ſechs
Stationen mit etwa 1700 Angehörigen

Einen unerwarteten Schatz entdeckte man in der londoner
Wohnung eines alten Mannes der vor einigen Tagen in einem
bejammernswerthen Zuſtande in einer londoner Straße auf
gegriſfen und ins St LucasSpital gebracht wurde Als der
inſpicirende Beamte des Spitals die Wohnung des Greiſes auf
ſuchte fand er zwei hübſch ausgeſtattete Wohnmräume Jn einem
Schrank entdeckte er eine Cigarrenſchachtel mit 439 Lſtrl in Gold
ferner 24 Fünfſpfundnoten und eine Zehnpfundnote Die Noten
ſtammen aus dem Jahre 1861 ſie waren ganz mit Staub be
deckt augenſcheinlich war der Schatz ſeit langer Zeit nicht be
rührt worden Jn einer Zinnuſchachtel fand ſich anch eine
Stange von einem ſchmutzig ausſehenden Metall das ſich bei
näherer Unterſuchung als Gold erwies die Stange war offenbar

M

aus Goldmünzen zuſammengeſetzt da das Gold eine Legirung

und Radikalen zu

ſeine Entlaſſung eingereicht hat die vom König jedoch ab d

war Jn einem anderen Zimmer fand man eine beträchtttMenge werthvollen Schmücks und eine Vebenbpeiie Wer

Prämie bis zum nächſten Dezember bezahlt war

PaſſauUnnatürliche Tochter Jn dem Vorort von
eiderwies wurde die Tagelöhnersfrau Jnl Steinhofer

verbaftet weil ſie ihren s2jährigen Vater in einem elenden Raum
mit ungenügendem unreinlichem Lager und ungenügendem oder
häufig völlig mangelndem Eſſen und Trinken ſeit längerer Zeit
eingeſperrt hielt Das kleine Fenſter des Auſenthaltsraumes war
vernagelt m Mai gelang dem Greis mit Hilfe ſeines Lein
tuchs nur mit dem Hemnde bekleidet ein Fluchtverſuch er ließ
fich aber von anderen Leuten wieder bereden heimzukehre
worauf die Einſperrung noch ſtrenger wurde Der Greis ha
damals ans Verzweiflung erklärt er wolle ſich das Leben
nehmen Aus wiederholten Aenßerungen der unnatürlichen
Tochter als Du kannſt halt nicht ſterben oder Kannſt du
denn gar nicht ſterben c c geht die Abſicht dieſer unqualifizir
baxen That deutlich hervor Jhr Mann will von der unmenſch
lichen Behandlung ſeines Schwiegervaters nichts gewußt haben
Frauzöſiſche Ariſtokraten als Arbeiter Eine franzöſiſche

Zeitung hat eine Statiſtik darüber angeſtellt wie viel Abkömm
linge bochariſtokratiſcher Familien in Paris gezwungen ſind durch
barte Arbeit ihr Brot zu verdienen Nach derſelben iſt ein
authentiſcher Nachkomme der Vourbons Straßenhändler der
mit einem Handwagen durch die Straßen von Paris zieht Ein
Nachkomme der Valois iſt Hausdiener in Saint Chamas ein
Graf de la Marche Stubenmaler ein Graf de Foix Choriſt an
der Oper ein Graf Saint Meégrin Droſchkenkutſcher Ferner
befindet ſich ein Graf Jean de Raz in der Stellung eines
Slraßenarbeiters und ein Graf de Saint Jean ſchließlich ruft

Camclot die neueſten Zeitungen und Lieder auf den Straßen
aus

Der heiſßeſte Tag dieſes Jahrhunderts war wie das
meteorologiſche Bureau in London feſtgeſtellt hat der 25 Auguſt

J An dieſem Tage beobachtete man kürz vor 2 Uhr im
Schatten 35 Grad Celſins in der Sonne 55 Grad Man muß
bis auf das Jahr 1852 zurückgehen um einen Tag annähernder
Hitze zu finden Jn diefem Jahre kamen einmal 34 Grad Celſins
vor Heuer gab es mehr als 200 Hitzſchläge von denen zwölf
tödlich verlieſen Bei dem jetzt herrſchenden Wetter lieſt ſich
dieſer Bericht freilich wie ein Mythos
Das Mufter eines Miethskontrakts Ein eigenartiger

Kontrakt den ein charkower Hausbeſitzer mit ſeinen Miethern
abgeſchloſſen hat und der einem Friedensrichter in die Hände
gefallen iſt enthält folgende Beſtimmungen I Alkohol darf im
Hauſe nur äußerlich gebraucht werden wie etwa Eau de Eologne
2 Nauchen iſt verbolen 3 Die Beſchäftigung mit den Wiſſen
ſchaften und mit der Litteratur iſt nicht verwehrt dagegen iſt
das Politiſiren ſtreng verboten 4 Kartenſpielen iſt vexboten
dagegen iſt das Kartenlegen vor einem Examen geſtattet 5 Ge
ſpräche mit dem Hauswirth über die Dreyfus Affäre ſind ſtreng
verpönt uſw

Kambf mit türkiſchen Schmugglern Wie man aus Zara
meldet wurden Finanzwachorgane die eine des Schmnggels
verdächtige türkiſche Barke durchſuchen wollten von der
Bemannung mit Revolvern bedroht Die Türken legten ſodann
an die thatſächlich an Bord befindliche Schmuggelwagare Feuer
und ergriffen während die Flammen auch das Schiff erfaßten
die Flucht Die Finanzorgane die dem Untergang nahe waren
wurden von der herbeieilenden Mannſchaft eines italieniſchen
Trabakels gerettet Die türkiſche Barke iſt vollſtändig abgebrannt
Später gelang es die türkiſchen Matroſen ſowie den Kapitän zu
verhaften

Ein dankbarer Verglöwe Jm Zoologiſchen Garten inPhiladelphia befindet ſich ein amerikaniſcher Berglöwe oder
Puma der neuerdings beſondere Auſmerkſamkeit erregt Als
Thierwärter wurde vor kurzem ein Mann Namens Mullen an
geſtellt Dieſer vergaß beim Reinigen des Löwenzwingers die
Scheidethür zuzuwerfen und ſab ſich den Thieren gegenüber von
denen das größte mit mächtigem Satze auf ihn zuſprang Muklen
ſetzte ſich mit ſeinem Beſen zur Wehr und ſuchte die LAusgangs
thür behutſam zu erreichen was ihm beinahe gelungen war als
der große Berglöwe ſich plötzlich zwiſchen ihn und den Ausgang
warf jedoch nicht um den erſchreckten Wärter zu zer
fleiſchen ſondern ſeinen Kopf koſend an ſeinen Beinen zu reiben
und ihm die Hände zu lecken Mullen erkannte in dem Thier
einen Berglöwen wieder welchem er vor mehreren Jahren in
der Menagerie eines Cirkus ein ſchmerzhaftes Geſchwür geheilt
hatte Der Wärter beſucht ſeitdem den Zwinger häuſig und
nimmt die Freundſchaftsbeweiſe des dankbaren Thieres ent
gegen

Eine kleinliche Arbeit Einer der bedeutendſten Ansſuhr
gegenſtände des himmliſchen Reiches ſind Schweineborſten Nach
Mittheilung der Zeitſchrift La Nature betrug allein die über
den Hafen von Tientſin exportirte Menge im Jahre 1897 mehr
als 600,000 kg Dieſe Borſten kommen in großen Ballen aus
dem Jnnern des Reiches nach den Haſenſtädten und werden
hier nach vorheriger gründlicher Reinigung nach der Länge
ſortirt und in Packete von einem Durchmeſſer von 4 bis 5 em
eingelegt Da es nun eine Unmaſſe von Längen giebt kann
man ſich die zu dieſer Arbeit nöthige Zeit vorſtellen Weil der
Preis dieſes Ausfuhrartikels verhältnißmäßig ſehr gering iſt ſo
iſt natürlich auch die Bezahlung für die mühevolle Leiſtung ganz
unglaublich niedrig und nur die faſt vollſtändige Bedürfniß
loſigkeit der chineſiſchen Arbeiterbevölkerung läßt es möglich er
ſcheinen daß eine ſolche Arbeit überhaupt noch gemacht wird

die man im Winter bedentend verſtärken könnte ließe ſich noch
leichter placiren Zur Zeit dürfte es kanm eine andere Stadt
von der Größe und finanziellen Situgtton Halle s geben wo
man wie hier ſich s gefallen ließe einem Orcheſter einer andern
Stadt als Konzertfiliale zu dienen und höchſtens in einem
Landſtädtchen noch würde ein OrgtorienVerein zur Feier ſeines
50jährigen Beſtehens ſich mit einer Militärkapelle begnügen
ſtatt eines Orcheſters von Berufsmuſikern

Bei jener eben berührten Feier wurde auch erwähnt daß im
Jahre 1868 der damalige Dirigent der Singakademie Selmar
Bagge einem Rufe als Direktor der ſtädtiſchen Muſikſchule
in Baſel gefolgt ſei Jn Baſel alſo und in hundert andern
kleineren Städten wußte man s ſchon vor dreißig Jahren daß
eine öffentliche Muſikſchule für die Heraubildung von
Dilettanten nicht nur dazu dient um der Bevölkerung
einer Stadt für ihre heranwachſende Jugend einen zuverläſſig
tüchtigen und billigeren Muſikunterricht zu garantiren ſondern
daß eine ſolche Muſikſchule den Ausgangspunkt für die Zukunft
der öffentlichen und geſellſchaftlichen Muſikpflege bildet Halle
ſteht auch hierin um 30 40 Jahre zurück und es iſt dies um
ſo auffallender in einer Univerſitätsſtadt wo ſonſt die von der
alma mater qusgehende geiſtige Regſamkeit der von ihren
Vertretern zu erwartende Sinn für feinere Genüſſe beſſere
Reſultate zeitigt Welch reiche muſikaliſche Auregungen haben
5 B Billroth und Lücke in jedem ihrer Wirkungskreiſe hinter
aſſen Freilich war die Univerſität Halle bis zum Anfang

des 19 Jahrhunderts eine berüchtigte Gegnerin des Theaters
wie im Feuilleton in Nr 401 der SagleZeitung des näheren
garaan worden Mit ganz verſchwindenden Ausnahmen
haben ſich aber guch ſeither die halleſchen Profeſſoren nicht

Wachen gern hen müßte an Beſtrebungen zu Gunſten der

uſt eillgtBei einer olghen Lage der Dinge v wir nun
recht wohl daß ſogar ein Verein wie die Singakademie

der Rede des Herrn Vorſitzenden Geheimrath Prof v Liszt
am 50 jährigen Gedenktage hervorging Die rein örtliche Be
handlung wird ſolche Leiden auch niemals kuriren nur die
energiſche Betheiligung an einem allgemeinen Aufſchwung
kann helfen Appelliren wir an die Frauen und Mädchen
deren Jntereſſe und Einfluß in muſikaliſchen Fragen in Halle
ſo gut wie anderswo ins Gewicht fallen muß Es ſind uns
Fälle erinnerlich wo die Damen einer Stadt ſich zuſammen
thaten durch Bazars und andere Veranſtaltungen die erſten Ein
richtungskoſten einer öffentlichen Muſikſchule zuſammenbrachten
ihren Einftuß einſetzten für die Schaffung eines ſtändigen
Orcheſters Es war ja herzerfreuend in der Joſug Aufführung
der Singakademie auch ältere Damen mit dem ſchönen weißen
Haar und den von Eifer und Kunſtbegeiſterung gerötheten
Wangen ſo flott mitſingen zu ſehen Doch viel mehr noch
vermögen Frauen zu thun durch ihren Einfluß ſie vermöchten
es Anhänger zu gewinnen für die Anſicht daß eiwas für die
Hebung der muſikaliſchen Verhältniſſe in Halle geſchehen mußVon den Stadtverordneten darf man im allgemeinen nur in

den ſeltenſten Fällen erwarten daß ſie die ja nicht auf Grund
eines Befähigungsnachweiſes in Kunſtſachen gewählt werden
die richtige Jnitiotive ergreifen werden Entſchiedene Kunſt
freunde diejenigen Perſönlichkeiten deren geſellſchaftliche Stellung
ihnen den Grundſatz noblesse oblige auferlegt die größeren
Singvereine ſie ſind es die eine Geſellſchaft von Muſikfrennden
ins Leben rufen könnten deren Aufgabe wäre ein ſtändiges
Orcheſter und eine Muſikſchule zu begründen den Anſchluß der
größeren muſikaliſchen Vereine untereinander und deren Heran
jiehung zu gemeinſamen Zielen zu bewirken und überhaupt inalle an Stelle der heutigen Zerſplitterung der Kräfte ge

ordnete muſikaliſche Verhältniſſe anzubahnen ohne die keine
Theater und Konzertſgiſon einen befriedigenden Verlauf nehmen

wird Dr Franz Kweſt
unker fingnziellen Schwierigkeiten zu leiden hat wie dies aus
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empfehlen in nur soliden Qualitäten zu bekannt billigen Preisen

Gardinen Portieren Tischdecken
Teppiche und Vorleger

Engl Tüll Carcinen 345 10 e 36 3,50
Gestickte Tüll Spachtel Gardinen o l2,50

Erbstüll m Liſzenbesatz Gardinen 25

ehe T Se r X u i m

Dmpire S Stenotyper a
Sechreſibuaschine

U unmittelbar ſichtbare SchriftVollkommenſte Konütrnktion

e O2 e Deutſchee e erſt

Neue Aera für Stenographie
Mechaniſche Kurzſchrift

Nur 6 Taſten

Adler Fabrradwerke vorm Heinrich W

Filiale Halle a Martinſtr 11 Fernruf 616
Unſere allſeitig als erſtklaſſig anerkannten Adler Vahr

torräder halten wir beſtens empfohlen

Verkauf

Zeelander Roggen und Shirriff Weizen
ſehr ertragreich und daher ganz beſonders zur

W alhbren e o D DQuerfurt

Robert Stoinmoete
Leipziger Sir am Harktplatz

empfiehlt sein grosses Lager

einenwacare
Bicleſfeläcr und Schlesäsche Leinen

Tischtücher Servietten Hanätücher
Damast u Jacquard Gedecke

o Weiss u buntS Werner in Leinen u Batist
e Monogramm Stickereienin geren neck voller Austührnug

Gestickte Tüll Spachtel Stores

Prbstül m Iitzenbesatz Stores 4 15 00
engl Täll weiss u crème das Meter5 00 n

e

Schmeerſtr 1 Rathékellergeb

und Mo

Einige angenommene gebrauchte Fahrräder ſtellen wir ſehr billig zum

So aerignet m aetugeren
50 5 7 9

t Coloniag 450 Gramm 38 Pfg

für Speise u Schlafzimm 9 00
das Fenster I8 Mk

Ingl Tüll Gardinen eräme Stieryaggn am 40 Bunte Congress Gardinen

Engl Tiüll Gardinen 520 du Temie 15 di 2,50 Engl Tüll Stores e v eräme das St 2,00

1,50 Mk

17

beehrt ſich den Eingang von
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Flalampen
Sternbrenner mit Cylinder

Stück 25 Pfg
Ktchentampen

mit Meſſingblender
Stück 50 Pfg

Dieſelben mit Spiegelblender
farbiges Baſſin 10 1 Mk

Tischlcuempen
Alabaſterfuß 80 Pfg 1 1,30Metallfuß 2 3 4 5 6 Mk
J Majolikafuß 2,50 3 4 5 67 bis 10 MkNah 7 nen

Stück 30 50 75 Pfg
1/56 kTängetampen

12 bis 30 Mk
Ampeln

2 3 5 Mark
Laternen

von 59 Pfg an
ClinderStück 3 Pfg

mit Stempel 10 Pfg

beſtes Fabrikat dauerh brennend
Stück 30 Pfg

Gläeörper
compleit 70 75 Pfg

Kcreen
Riebeck ſches Fabrikat Marke

Schavedische
Streickuhölgevbek beſte Sorte 6 Packete 45 Pfa

Petrolecamkedannen
2 und 3 Liter 50 Pfg

iss u creme ds e 27 50

Zug ardinon Fopreage per Bpochtet ab pe a

Decoratiom Palbeln 4 M rer Sagtel 50engl Täll das meig
0,20

0,75
2,5033 in allen Farben ChaälePortiören en Varpen r 25

Compl Portièren Garvitur 20 r 18 00
3,000,20 Lein en Plüsch reiches Farbsortiment

W

e S

e e e v e e wer werHeu HBI VI IvfBekerant
Halle a S Leipziger Strasse 13 L Vernspr 1293

Anzug Ueberzieher und Heinkleiderſtoffen
in nur gediegenen Onuaglitäten und neueſten Muſtern für die kommende Henbst unch MWinter Saison ergebenſt

anzuzeigen und hält ſich zur Anfertigung von

feiner Herren Garderobe nach Maass
unter Garantie für tadellosen eleganten Sitz veſtens empſoblen

Auf Wunſch ſtehen meine Zuſchneider zum Vorlegen von Mesterſccurten und zum Madss nehmen gern zu Dienſten

Mein Bureau befindet wichgrosses öllekstrasse F
Rechtsconsulent Carl Ott

S

er SperrO o perTrothaer Maſchinen Fabrik
Bahnhof Trotha a/S

empfehlen ſich zur Ausführung von Reparaturen aller
Art an Dampfmaſchinen Lofomotiven Lokomobilen undanderen Maſchinen übernehmen die Lieferung nener und
gebrauchter Kraftmaſchinen kaufen gebrauchte Lokomobilen und andere Dampfmafchinen

Reelle und beſte Bediennng

Glätichtegtender S
Glälstrkemnmpfe t

Franz Heich
Halle Postsir, 2z1 Fornruf 243

den Eingang derzeigt hierdurch

Neuheiten im
Damenkleiderstoffen

Winterpaletots u Dmhängen etc
ergebenst an und empfiehlt nur beste Vabriknute

in jeder Preislage sowie
Anfertigung nach besten Slodellen

unter Garantie tadellosen Litzens

Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblätters
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